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Néachtliche Pflege nur, wenn es die Gesundheit erfordert.

Es hat wohl Seltenheitswert, dass Patient*innen im Krankenhaus gut schlafen. Zu den vielen Schlafraubern gehért manchmal auch
die néchtliche Pflege. Sie sollte nur in dringenden Féllen wahrend der tblichen Schlafenszeit stattfinden.

BEWEGUNGSEINSCHRANKUNGEN VERMEIDEN K
Bewegungseinschrankungen durch Bettseitenteile und Tische sind haufig - aber 2\_\”
in vielen Fallen keine gute Losung.

Der Einsatz von physischen Bewegungseinschrankungen bei dlteren Menschen ist keine Seltenheit. Die MaRnahmen werden haufig
verwendet, um Personen mit herausforderndem oder gefahrdendem Verhalten zu schiitzen. Diese stellen zwar ein Hindernis dar,
sind aber keine uniiberwindbare Hiirde. Auch wenn in der Regel gute Intentionen dahinterstehen: Einschrankungen der
Bewegungsfreiheit von Demenzkranken sind meist keine gute Lésung.

ALTERE ERWACHSENE NICHT IM BETT LIEGEN ODER NUR AUF
EINEM STUHL SITZEN LASSEN. %

Es sei denn, dies ist medizinisch angezeigt.

Zu viel korperliche Ruhe kann schaden. Mangelnde Bewegung geht sehr schnell mit Kraftverlust einher. Gerade bei &lteren
Menschen, die ohnehin in der Regel weniger Kraft und Muskelmasse haben als jiingere, verstarkt und beschleunigt Inaktivitét
diese Effekte. Es gilt, langes Liegen und dauerhaftes Sitzen mdglichst zu vermeiden — mit gezielter Mobilisierung. Die Patient*innen
profitieren in vieler Hinsicht davon.

BEDURFNISERFULLUNG STATT ZWANGSMABNAHMEN

Wenn Menschen mit Demenz ihre Bedurfnisse nicht erfiillen konnen, sind O
Pflegekrafte, An- und Zugehorige gefragt.

Menschen, die an Demenz erkrankt sind, zeigen oft ein auffilliges Verhalten mit psychischen Stresssymptomen wie Angst,
Aggressivitat oder Agitiertheit. Bei der Pflege dieser Personen sollten nur in Notféllen kdrperliche oder medikamentdse
Zwangsmalnahmen zum Einsatz kommen. Héufig stecken hinter dem Verhalten unerfiillte Bedurfnisse, Schmerzen oder andere
Ausldser wie eine ungewohnte Umgebung.

DEMENZ UND DELIR: ZUM VERWECHSELN AHNLICH? @
Bei Verwirrtheit nicht vorschnell auf Demenz schlieRen.

Auf den ersten Blick mégen Patient*innen mit Demenz und Delir dhnlich wirken — doch eine rasche Unterscheidung der Symptome
ist duBerst wichtig fiir den weiteren Krankheitsverlauf. Zahlreiche Instrumente helfen bei der Differenzierung.
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Diese Top-5-Liste entstand in enger Kooperation zwischen Expert*innen und erfahrenen Pflegenden
aus dem Bereich der Gesundheits- und Krankenpflege mit Unterstiitzung des Osterreichischen
Gesundheits- und Krankenpflegeverbands (OGKV) sowie dem Department fiir Evidenzbasierte
Medizin und Evaluation sowie Cochrane Osterreich an der Universitit fiir Weiterbildung

Krems. Im Herbst 2022 erzielten 25 Expert*innen und erfahrene Pfleger*innen Konsens (iber die
Auswahl von fiinf Negativ- Empfehlungen aus 21 gepriiften internationalen Vorschlagen.

Details zur Vorgehensweise sind in unserem Methodenhandbuch festgehalten:
gemeinsam-gut-entscheiden.at/wp-content/uploads/GGE-Methoden Update 241217.pdf

GEMEINSAM GUT ENTSCHEIDEN (CHOOSING WISELY AUSTRIA) hinterfragt kritisch das

Prinzip ,Mehr ist mehr* in der Gesundheitsversorgung. Choosing Wisely Austria erstellt zielgruppengerechte
Informationen fiir Fachleute und Laien, basierend auf evidenzbasierter und transparenter Methodik.

Das Projekt wird finanziert durch:
N NOE o Gsterreichische
Gus Gesundheitskasse

Die Aufgaben und Ziele des OSTERREICHISCHEN GESUNDHEITS- UND KRANKENPFLEGEVERBANDS umfassen

unter anderem die Weiterentwicklung der Pflege in Theorie und Praxis, Férderung der Pflegeforschung und Qualitatssicherung
pflegerischer Leistungen.

UMFASSENDE INFORMATIONEN ZUM PROJEKT UND BESTELLUNG VON
KOSTENFREIEN BROSCHUREN IN LAIENGERECHTER SPRACHE:

www.gemeinsam-gut-entscheiden.at

Kontakt:
office@gemeinsam-gut-entscheiden.at

Erstellt durch: Osterreichischer Gesundheits- und Krankenpflegeverband sowie Department fiir Evidenzbasierte Medizin und Evaluation,
Univ. f. Weiterbildung Krems Stand: Juni 2023


http://www.gemeinsam-gut-entscheiden.at/

	Broschüren in
	laien-gerechter
	Sprache

